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»m 7. d. M . wurde Schullehrer Pfost in Stammhrim , O « .
Ealw , in den Ruhestand versetzt.

Uotttische Mndscharr.
Tritt Brrfeld zurück? '

Der baldige Rücktritt deS Handelsministers Brefeld
wird in gut unterrichteten Kreisen für wahrscheinlich ge¬
halten. Sein bekannter Ausspruch, der Zwischenhandel
im Kohlenabsatz sei ein „notwendiges Hebel" soll im
Verein mit den Enthüllungen deS zweiten BueckbriefeS die
Stellung de» Minister» erschüttert haben. Als Nachfolger
d«S Herrn Brrfeld soll unter anderen der Wirkliche Ge¬
heime Oberregierungsrat NeuhauS , der Direktor der Ge-
werbeabteilung der Handelsministeriums, in Betracht kommen.

Für die Kriegsinvaliden.
Zu der kürzlich vom Reichskanzler abgegebenen Er¬

klärung, er werde ohne Verzug das Erforderliche veranlassen,
um noch in der laufenden Session eine Gleichmäßigkeit in
der Behandlung der Invaliden auS sämtlichen Feld¬
zügen herberzuführen, wird von wohlunterrichteter Seite
geschrieben: Die Aufbesserung der Bezüge der KriegS-
invaliden besteht erstens in der PevsionSerhöhung, in der
Verdoppelung der Kriegszulage und der VerstümmelungS-
zulage. Erstere beträgt bisher für Offiziere 7S0, letztere
600 ^ jährlich.

Ministerkrisis in Italien.
Wie zu erwarten war, hat in Italien daS Ministerium

Saraceo seinen Abschied«ingereicht. Dieses charakterisiert
die Zerfahrenheit der italienischen Parteiverhältnifse so sehr
wie jene Abstimmung. Die Annahme deS Votum» gegen
die Regierung kam zu stände durch daS Zusammengehen
der Radikal-Sozialen mit den Gemäßigten. Letztere stimmten
gegen die Regierung, weil da» Kabinett die Wiedereröffnung
der Arbeitsbörse in Genua beschlossen, die erster«, aber des¬
halb, weil die Regierung dieselbe überhaupt eröffnet hatte.
Al» Nachfolger Saraceos wurden außer dem Kammerpräsi¬
denten Villa , welcher mit der Neubildung deS Kabinetts
beauftragt werden soll, noch die Namen SonninoS und
Giolittis genannt.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin, ?. Febr . Justizrtat . Am BundeSratstisch : Staats¬
sekretär Nieberding . Liebermann v. Sonnenberg : Der Fall
in Könitz gehört nach seiner weittragenden Bedeutung vor den
Reichstag . Redner stimmt der Sermania zu, die ausgeführt hatte,
daß das Leben der Christen immer geschützt « erden müsse, und
führt ferner daS Münchener Bolksblatt an , das ausführt , daß in
Könitz die Ruhe des Kirchhofs mit dem Bajonett hergestellt worden
sei. Weite Kreise des Volkes glaubten , wie Redner betont, daß
die Furcht vor den Juden so weit gediehen sei, daß man nichts
mehr herauskommen lasten wolle . Dt » Krawalle in Könitz beruhten
teilweise aus dem Vorgehen jüdischer Lockspitzel, teils entsprangen
sie aus dem Widerwillen gegen die maßlose jüdische Frechheit . Die
Frage werde nicht zum Schweigen kommen, bis eine befriedigende
Lösung gefunden fei . Alsdann wendet sich Redner gegen die früheren
Ausführungen RickertS und betont , nicht ein antisemitischer General¬
stab habe sich in Könitz etabliert , sondern ein jüdisches Bertuschungs-
und Berwirrungskomite , das seine Lhätigkeit nach dem Kleiderfund

wieder aufnahm . Der Gipfel der Frechheit sei die telegraphische
Nachricht , der Lehrer Weigrlt hätte den Mord eingestanden resp.
der Schulinspektor Rohde sei in die Sache verwickelt. Man möchte
endlich die rechten Spuren verfolgen.

Beckh - Kobur, (Kr. BolkSp .) wünscht eine Verminderung der
Vereidigungen vor Gericht zur Verhütung von Meineiden . Betreffs
«onitz giebt Redner zu, daß , » Anfang der Untersuchung manches
versäumt worden sei. ES sei aber eine Schmach für daS 20. Jahr¬
hundert , daß noch von einem Ritualmord gesprochen werde . In
»onitz sei anttsemitischerseit » ein förmlicher Untersuchungsausschuß
neben dem staatlichen in Lhätigkeit gewesen , der versucht habe, auf
dir Justiz rinzuwirken . Er bedaurr dir fortgesetzte systematische
Hetze gegen einen Teil der Bevölkerung , der ebenso existenzberechligt
sei wie der andere . Die Ausführungen deS Vorredners seren be¬
zeichnend für seine Persönlichkeit und für die Sache , di« er vertrete.

Hages-MerrigLeiten.
A«r Stadt «ad Laad.

Nagold,  S . Februar.
SchlachthauSneubau . In Sachen deS Schlachthaus-

neubauS haben die bürgerlichen Kollegien bekanntlich vor
kurzem beschlossen, abermals einen Aufschub von 5 Jahren
von der K. Kreisregierung zu erbitten, um in dieser Zeit
die Vorarbeiten zu treffen. Nun hat aber dem Vernehmen
nach die Kreisregierung die Genehmigung hiezu versagt
und den bürgerlichen Kollegien die Auflage gemacht, inner¬
halb 6 Monaten einen definitiven Beschluß zu fassen
und innerhalb Jahresfrist daS Erlaubnisgesuch zum
Bau einer neuen Schlachthauses nebst Plänen vorzulrgen.
Nach dieser Weisung kann man nicht im Zweifel sein über die
Absicht der Regierung, einer weiteren Verschleppung der
Angelegenheit energisch entgegenzutreten und eS ist auch
zu erwarten, daß die Kollegien unter diesen Umständen bei
der erneuten Beratung sich nicht der Einsicht verschließen
werden, daß rin derartige- Unternehmen, nach dem Vorbild
anderer Städte, am besten seitens der Gemeinde selbst er¬
stellt und verwaltet wird.

Etsenbähnsache . Am Mittwoch 20. dS. findet im
Sitzungssaal der Seneraldirektion der StaatSeisenbahnen in
Stuttgart eine Sitzung deS Beirat» der VerkehrSanstalten
statt. Auf der Tagesordnung steht neben Feststellung de»
EisenbahnfohrplanS für den Sommerdienst 1901 ein Antrag
auf Ermäßigung der Eisenbahntaxe für Hopsen-
Pflücker.

Geflügelzucht . Als einer der eifrigsten uud erfolg¬
reichsten Förderer der einheimischen Geflügelzucht hat sich
der Landesverband der Geflügelzucht- und Vogel¬
schutzvereine bethätigt. Seinen Bemühungen ist eS mit,
und an manchen Orten in erster Linie zu verdanken, wenn
in unserem Bauernstand daS Verständnis für rationelle
G-flügelzucht geweckt und deren Rentabilität durch Er¬
richtung von Verkaufsstellen gehoben wurde. Auch im
Bezirk Nagold hat sich der Verband durch Gründung einer
Ortsgruppe unter Leitung von Schullehrer Arnold aufs
beste eingeführt. ES dürfte deshalb auch für weitere Kreise
von Wert sein, über die allgemeine Thätigkeit deS Ver¬
bands im abgelaufenen Jahr näheres zu erfahren. Zu
diesem Zweck entnehmen wir der Güdd. Tierbörse folgende
Angaben: ES traten 1900 dem Verbände 16 Vereine bei.
so daß er jetzt 74 Vereine mit 7615 Mitgliedern umfaßt.

die al» Jahresbeiträge in die einzelnen VeretnSkaffen di«
Summe von 20,044,10^ einlegen; die Beiträge eine»
Mitglieder betragen von 50 -g bi» 5 22 Verein,
(Altensteig, Bitz, Balingen. Ealw, Donzdorf, Ebingen.
Ehingen, Klein-Ei-lingen. Gmünd, Hall, Kirchhei« u. L..
Ludwigsburg. Marbach, Nürtingen, Oberndorf, Ravensburg,
Rechberghausen, Salach. Schramberg, Stuttgart. Uhingen,
und Waiblingen) haben Zuchtstationen au» Mitteln der
VereinSkaffeu errichtet und 59 Vereine besitzen Stationen,
die Eigentum der Vereinsmitglieder find. Geislingen und
Oberndorf unterstützen au» der VereinSkaffe die Zuchtstämme
haltenden Vereinsmitglieder durch Beiträge zur Anschaffung
von Zuchthahne« und Bruteirrn auS nicht verwandten
Stämmen. Der Verein Rottweil hat 26 jung« Hahn«
um 80 ^ angeschafft und dieselben an Geflügelhalter deS
Orte» Wellendingen unter der Bedingung unentgeltlich ab¬
gegeben, die bisherigen Hahnen abzuschaffen und so ein«
Blutauffrischung zu bezwecken, ein Versuch, der auch von
andere« Vereinen, namentlich städtischen, nachgeahmt werden
dürfte, wenn zuverlässige Leute wie in Welleadingen der
OrtSvorsteher und Ort-geistliche, diese Angelegenheit unter
Aufsicht haben. Im Bezirk Nagold hat Mitglied Wagner-
Rohrdorf sich die dankenswerte Mühe genommen, in dem
Bezirk für den Verkauf von gesundem Junggeflügel zu
sorgen und hat bei 130 Abnehmern über 600 Tiere ab-
gesetzt. Durch derartiges Vorgehen kann der Einschleppung
von Geflügelkrankheite« durch die sogen. Wagenhühner
wirksam vorgrbeugt werden. In den 516 Zuchtstationen
wurden 3639 Tiere gehalten, vornehmlich Italiener
in allen Farben, vorherrschend rebhuhnfarbig, weiß und
schwarz, dann Minorka, hieran reihen sich der Zahl
nach LangshanS, Spanier, Andalufier, Plymouth-RockS,
Truthühner und Holländer, Augsburger, Kreuzungen,
besonder- Italiener mit Landhühnern, Honda«», Wyan«
dotteS und CochinS, Elsässer, RamelSloher, Domini¬
kaner. Hamburger Silberlack, ostfriefische Möochen, Silber¬
und Soldpaduaner und endlich La Fleche, Ereve-Eoeur.
Lamotta, Goldlack, EhamoiS-Paduaner, Zwerghühner, Leon-
berger. Deutlich ist hieran» zu ersehen, welche Hühuerraffen
in Württemberg di«vorherrschenden find. Bruteier wurden
im ganzen 58,687 abgegeben und zwar von Hühnern
46.636, Gänsen 1073 und Enten 10,347,- die Brutresul-
tote , soweit dieselben ermittelt werden konnten, find 32,619
Kücken, 1157 junge Gänse und 6961 Entchen, zusammen
40,737 junge Tiere. Sehr erfreulich ist eS, mitteilen
zu können, daß die landwirtschaftlichen BezirkSverein«
und AmtSkorporationen die Seflügelmchloereinedurch
Jahresbeiträge oder Beiträge anläßlich Seflügelau-stellungeu
unterstützen. Von der Amtskorporation Nagold wurden
20 ^ gegeben. Auch die EirrverkaufSgenoffenschaften
haben Fortschritte gemacht. Bei Beginn de» JahreS hatten
solche nur die Vereine Donzdorf, Leutkirch, Nagold . Rech-
berghausen und Tikdrlstngen; nach und nach schlossen sich
11 weitere an, darunter Ealw. Der Absatz beschränkt sich
fast ganz auf Württemberg und findet bei Privatpersonen
immer mehr Eingang. Es wurden von den 13 Verkaufs¬
stellen im ganzen 374.838 Stück Eier abgesetzt, beteiligt
find dabei Nagold mit 24.700 Stück und Calw mit7565 Stück.

Die Jagd auf Koschjesnren.
Erzählung vom Kap der guten Hoffnung.

(Fortsetzung.)
KieS wagte eS nicht, in daS nahe Grhölz zu dringen,

denn er wußte, daß eS von wildenT'kaupS oder Büffeln
bevölkert war, die er beinahe ebensosehr wie die Löwen
fürchtete. Dieses wilde Tier hält sich nämlich im Gebüsch
verborgen, auS dem eS sich auf den Reisenden stürzt; eS
wirft ihn nieder, tritt »hn mit den Füßen, zerreißt ihn
mit den Hörnern und wütet, selbst wenn er tot ist, noch
lange gegen dev Unglücklichen. Wenn eS sich entfernt,
kehrt eS noch mehrmals zurück, um sich an seinem Blute
zu letzen, als ob eS ihn Mühe kostete, sich von seiner Beute
loSzureißen.

Was man auch sagen mag, eS giebt eine Vorsehung,
die selbst über denen wacht, welche nicht mehr glauben,
als die Hottentotten. Als Kit- am Morgen mit leerem
Magen und traurigem Herzen erwachte, machte er diese
Erfahrung. Er hörte einen schwachen Schrei: „Kerr, kerr,
kerr!" Er hob die Augen und sah aus einem Baume
einen dem Sperling ziemlich ähnlichen Vogel, der nur etwa»
fetter war. Er erkannte ihn sogleich an seinem gelben
Schnabel, seinen schwarzen Füßen, dem graulichen Gefieder
aus dem Rücken und dem weißlichen am Bauche, und
namentlich an einem hübschen gelben Fleck auf jeder Schulter
al» Honigkuckuck, der die Jäger nach den Höhlen der
wilden Bienen sührt, die er endeckt hat. in der Hoffnung,

sein Teil an der Beute zu bekommen, Kies blieb dem Ge¬
brauch, den seine Landsleute als geheiligt betrachten, treu;
nachde« er sich in den Besitz des HonigS gesetzt, legte ec
nämlich aus einen nahen Stein einen hübschen Honigkuchen,
um dem Vogel sein Teil zukommen zu lassen. Nach einem
guten Mahle durchwanderte der junge Mann die Ebene von
Knam Ducka und kam bald an die waldreichen Ufer deS
Kleinvischrivier. Während dieser Wanderung empfand er
eine ganz ungewöhnliche Unruhe. Jeden Augenblick blieb
er stehen, indem er vorwärts und zurücksah, soweit sein
Auge reichte, dann legte er sein Ohr an die Erde und
horchte mit tiefer Aufmerksamkeit. Wenn er daS geringste
Geräusch vernahm, lief er hinzu, und wenn er die Ursache
erkannt hatte, legte er sich traurig auf den Sand und ließ
eine Thräne über sein von der Sonne verbranntes Gesicht
rollen. Eine» Augenblick später sprang er wieder auf und
machte sich langsamen Schritte» auf den Weg, den Blick
stets zur Erde gesenkt, als suchte er eine Spur, die ihm
bekannt war.

Plötzlich blieb erzitternd stehen, denn diesmal hatte.er
sich nicht getäuscht, eS war daS Klatschen einer Peitsche, da¬
rr in der Ferne gehört, daS Aechzrn von schlecht geölie«
Rädern des Krohr (Wagen) eines Buren. Nachdem er
eine Minute lang gezögert, verließ KieS, auf die Gefahr
hin, von einem Rhinozeros angegriffen zu werden, den
Weg, und vertiefte sich in daS Gebüsch, da» diesen furcht¬
baren Tieren als Zufluchtsort dient. Zum zwanzigsten-
male vielleicht hatte er sich bis jetzt auf dieser gefährlichen
Reise der Begegnung mtt Buren entzogen, aber niemals

eine solche Angst gezeigt. Während er durch die dornigen
Gebüsche gleitete, verlor er den Krohe nicht aus den Augen,
der auf dem Wege dahinfuhr, und weit entfernt, zu fliehen,
näherte sich der junge Mann, jedoch streng vermeidend,
sich den Blicken der Reifenden zu zeigen. Von Zeit zu
Zeit legte er den Finger an die Spitze der drei Sagojen.
um sich zu vergewissern, daß sie nicht abgestumpft seien,
„T'kasi! T'kafi!" murmelte er leise, „ich bin kein Schuft,
ich fühle daS in meinem Herzen; warum soll ich mich aber
an diesen abscheulichen Oree-goepS(Europäern) zu rächen
zögern, die die Haut meines HalseS mit ihren Etsenhals-
bändern wund gemacht?" _ (Fortsetzung folgt.)

Kleine Chronik.
Im Wasserfaß ertrunken.  Auf eigentümliche Weise

hat das dreijährige Kind  eines Bergmanns in Gerbstedt bei
Mansfeld dasLebeneingebüßt.  Das Kind schlug beim Spielen
mit einem Tannenzweig in ein gefülltes Wafsersaß . Dabei spritzte
daS kalte Wasser heraus und dem Kind ins Gesicht Bor Schreck
fiel daS kleine Mädchen ins Faß hinein und ertrank.

Studentrnskandale . Die Budapest «! Universität
war letzter Tage wieder der Schauplatz von Demonstrationen.
Die Hörer des Professors Pikier,  dessen Vorträge von mehreren
Hörerinnen der philosophischen Fakultät besucht werden , brachen
jedeSmal , so oft eine Studentin den Lehrsaal betrat , in . « dzug*-
Rufr aus , dazu wurde laut gepfiffen . Als eine Studentin bedeckten
Hauptes iu den Saal kam, erreichten die lärmenden Demonstrationen
ihren Höhepunkt. Rufe wie : . Hut ab !" . Was suchen Sie hier ?*
.Gehe » Sie nach Hause zu Mama !' ertönten von alle » Seiten.
Einige ungeschliffene Helden begannen obseönr Lieder zu fingen.
Bon wüstem Lärm empfangen , betrat Professor Pikier sein Katheder
Sr vermochte nur schwer zu Worte zu kommen, hielt aber schließ¬
lich den jungen Herren eine nachdrückliche Strafpredigt.



Wie in früheren Jahren so nahmen sich die Vereine auch
Heuer unserer nützlichen Vögel an durch AuSbezahlung von
Prämien für Anzeigen von Vogelfängern und Nrsterzrrstörern.
Veit dem 1. Augustv. I . werden au» der Gaukoffe de»
Hohenstaufen-Landgaur» für größere Raubvögel SO und
kleinere 20 iZ Schußgeld bezahlt. Außerdem geschieht
die» noch in den Vereinen Gmünd, Göppingen und Hall
im Betrag von 17b und hauptsächlich auf Anregung
der Geflügelzucht- und Vogelschutzereine an verschiedenen
O' tcn durch die Kaffen der Amtikorporationen wie in
Blaubeuren, Ebingen, Ehingen, Ravensburg. Reutlingen,
Saulpou und Waldsee und durch die Stadtpfiegrkaffen in
Kirchhriw, Metzingen, Oehringen und Rottenburg. Nist¬
kästen für unsere Höhlenbrüter werden teil» unentgeltlich
durch Verein-Mitglieder, teils au» Mitteln der Verein-kaffen
angebracht; letztere» geschah in 40 Vereinen. Während
der rauhen Winterszeit wird in allen Vereinen für Futter
der hungernden Vögel gesorgt. Immer mehr erfreut sich
der Verband der Gunst der Kömql. Zentralstelle für die
Landwirtschaft, was auch hier dankend hervorgehoben wird.
900 sind zu Prämien und Beiträgen von dieser Be¬
hörde gegeben worden, 413 ^tz zur Bestreitung der Ein¬
richtung von Eierverkaufsstkllen in den Vereinen Lrutkirch,
Donzdorf, Nagold . Rrchberghausen, Sindelsingen und
Kirchhrim.

—t. Altensteig , 8. Febr. Seit dem 1. d. MtS.
befindet sich die neuerstellt«Molkerei, eingerichtet für Dampf-
motorbetrieb in unserer Nachbargrmeinde Ueberberg in
Thätigkett. Bi» jitzl werden bOO Liter Milch von den
Genossenschaftsmitgliedern pro Tag geliefert. Die Liefe¬
ranten erhalten 7 ^ pro Liter und Rückerstattung der
Magermilch. Die gewonnene Butter wird zum größten
Teil an eine Karlsruher Großhandlung geliefert.

Untertürkheim , 7. Febr. In einem Steinbruch auf
hiesiger Markung ist der au» Ostelsheim, OL. Ealw, ge¬
bürtige Soldat Frech der 10. Compagnie de» Stuttgarter
Grenadier-Regiments erhängt ausgefunden.

Gerichtrsaal.
Tübingen , b. Febr . Unter der Anklage der falschen

Anschuldigung , verübt gegen Oberamtmann BSlter  in Ealw,
saß heute auf der Anklagebank der Berficherung- beamt« Dreher
in Stuttgart , früher Schultheiß in Holzbron», OA. Lal » . Aus
Grund der Hauptverhandlung wurde derselbe zu der Gefängnis¬
strafe von 4S Tagen verurteilt.  Dt « Anklage ging im Wesent¬
lichen dahin, Dreher habe in 2 selbständigen Handlungen bet einer
Behörde je eine Anzeige erstattet , durch die er wider bessere» Wissen
den Oberamtmann Bölter einer mehrfachen Verletzung seiner Amts¬
pflichten und Handlungen im Sinn der tztz 332,348 Ziff . 2 St .-G .-B.
beschuldigte, stach dem Ergebnis der heutigen Verhandlung wurde
der Angeklagte auf Veranlassung des Obrramt » Ealw im vorigen
Jahr von der hiesigen Strafkammer » egen falscher Beurkundung
,m Amt zu der an ihm vollzogenen Gefängnisstrafe von l Monat
verurteilt . Kurze Zeit vorher legte Dreher auS naheliegenden
Gründen sein Amt al» Schultheiß nieder. Zu seinem Nachfolger
wurde im Februar 1800 der damalige Gemrindepfleger Rothfuß
gewählt . Wohl auf Zuthu » de» Angeklagten legte gegen diese
Wahl eine Witwe Gutekunst in Holzbronn Beschwerde «tu mit der
Begründung , Rothfuß habe fl«betrogen und seine Ehefrau Hab« sie
auch betrügen wollen. Am 24. Febr . 1900 lief nun bei der KretS-
rrgierung m Reutlingen «in Schreiben «in, versaßt von dem An¬
geklagten, in dem dem Oberamtmann Bölter der Vorwurf gemacht
wurde, er sei über die in diesem Schreiben aufgeführten , ihvwohl-
brkannte» Mängel in der von ihm zu prüfenden Geschäftsführung
deS Gemrindepfleger» Rothfuß »stillschweigend weggegangen' , ,S
fei deshalb nicht zu »erdenken, wenn eine Fra « vermutet habe, die
Frau Gemetndepflegrr habe im Oberamt mit Eier » und drrgl.
»ufgrwartrt . In einer wetteren Eingabe an dieselbe Behörde vom
12. März 1SC0 behauptete sodann der Angeklagte, er glaube , daß
der Obrramtmann di« Sache — nämlich die Beschwerde der Gute¬
kunst — verheimliche. Di« Brschwerdeschrrft vom 24 Febr . befaßt
sich mit 4 Punkten : 1) Der Verheimlichung der bei der Geschäfts¬
führung de» Gemrindepfleger» dem Obrramtmann bekannten An¬
stände durch diesen, 2) ber ungehörig und ohne Nachweis bei einem
Kassensturz zu tage getretenen AuSbrzahlung von Hagelgelder«
im Jahre 18»«, 3) der unterlassenen Buchung von AuSständen und
anderen Geldern durch den Gemrindepfleger. Der 4. Punkt geht
dahin : Vor einigen Jahren sei die Frau de» Gemrindepfleger » mit
sämtlichen Rechnungsarten zum Kassier Dreher — de« Angeklagten
— nach Talw gekommen und Hab, sich eine Berechnung von dem¬
selben anfrrtigeu lassen, wohl deshalb, um für einen Kassensturz
die Kaffe hirnach einrichtrn zu können. Die Beschwerde vom
12. März schließt mit dem Satz : Mir glauben , daß Obrramtmann
Bölter di» Sache verheimlicht. Unterzeichnet ist dieselbe außer von
dem Angeklagten von eine« Teil der Bürgerausschußmitglieder in
Holzbronn und dem Polizetdiener . Angeklagter gab seine Recht¬
fertigung etwa folgendermaßen ab : Er habe in gutem Glauben
gehandelt, r» sei ihm ferne gelegen, dem Oberamtmann eine Ver¬
letzung seiner Amtspflichten oder sonst irgend eine strafbar « Hand¬
lung unterschiebenzu « ollen. Daß die Geschäftsführung d«S Schult¬
heißen Rothfuß al» ehemaliger Gemeindepflrger »in« unsolide und
unpünktlich« gewesen sei. daran halte er heute noch fest. Le»
Oeftrrrn sei er hi«wegen beim Oberamt vorstellig geworden, aber

immer ohne Erfolg , ja , er habe sogar Berichte hierüber vom
Oberamt ohne irgend «ine Bemerkung zurückempfangen. Schließ¬
lich Hab« er sich de» Gedanken» nicht erwehren könne», der Obrr¬
amtmann werde in der Sache nichts grthan haben, wa» er mit dem
Ausdruck „stillschweigend hinwrggegangen ' habe bezeichnen wollen.
Dir Frau Gemrindepfleger Hab« er übrigen» selbst einmal in»
Obrramt hineingeh«» sehen, auch habe ihm «ine Frau gesagt, dt«
Rothfuß habe einen Korb mit Eiern und ander» Lebensmitteln in»
Oberamteigebäude verbracht. Wenn er den Gang der Frau Ge-
meindrpflrgrr in» Oberamt und die Eierspend« in Zusammenhang
gebracht Hab«, so sei dir» bet den gegebenen Verhältnissen wohl
erklärlich. Der Obrramtmann habe ;a der Witwe Gutekunst selbst
grsagt, daß er auf ihr« Beschwerde nicht» thun werde. Di« Be¬
weisaufnahme gestaltete sich zu Ungunst«» des Angeklagten ; e»
wurde deutlich zu tage gefördert, daß der Oberamtmann sich durch¬
weg keiner Pflichtwidrtgkeit schuldig gemacht batte und daß der
gegen ihn vom Angeklagten ausgesprochenen Bezicht jeder that-
sächltchrn Grundlage entbehr«; «S wurde sogar »achgewirsen, daß
dem Angeklagten di« Kenntnis von den durch de» Oberamtmann
getroffenen Maßnahmen auf seine Eingaben nicht fehlte. Dem
Verletzten wurde auch UrtetlSpublikatio» zugesprochen.

Deutsche» Reich.
Homburg , 7. Febr. Der Kaiser ist um 8 Uhr früh

hier eingetroffen und alsbald in» Schloß gefahren. — Der
Kronprinz von Griechenland ist heute früh 9 Uhr auf
Schloß Friedrich-Hof eingetroffrn.

Berlin , 7. Febr. Da» preußische Abgeordnetenhaus
hat gestern die Kanalvorlage an eine besonder«28gliedrige
Kommission überwiesen.

Kassel , 7. Febr. Landgraf Alexi » von Hessen-
PH ili pp »t ha l, der zu Herlethausen residiert, ist unter
Fiebrrerschriuungen erkrankt. Der Landgraf steht im 72.
Lebensjahre.

Mörchingen.  Ueber die Erschießung de»
HauptmannS Adam» vom Jnf .-Reg. Nr. 17 durch den
Oberleutnant Rüger vom 144. Regiment erfährt der
Metzer Berichterstatter der Voff. Ztg. an Ort und Stelle
und au» militärischen Kreisen folgende nähere Umstände:
Zwischen demE sch offenen und dem Oberst«!.Sarzt Dr. Rüger,
der ebenfalls dem Regiment Nr. 17 angehört, bestand
schon seit längerer Zeit ein gespanntes Verhältnis, da»
auch den Kameraden durch wiederholte kleine Reibereien
bekannt geworden war. Die außergewöhnliche Ruhe de»
Oberstabsarzt«» hatte bisher aber stets jedem öffentlichen
Bruch vorzubeugen gewußt. An dem verhängnisvollen
Abend blieb nach dem Essen im Kasino, da» in bester Ge-
mütlichkeit verlaufen war, eine Gesellschaft jüngerer un¬
verheirateter Herren in sehr heiterer Stimmung zusammen,
darunter auch die beiden Obengenannten und der Bruder
de» Oberstabsarzt», der Oberleutnant Rüger vom Jnf .-Reg.
Nr. 144. Verschiedene Herren rühmten sich nun ihrer
Körperkraft, darunter auch der Hauptmann, und versuchten
sich dann in allerlei athletischen Kunststücken. Der Ober-
stabSarzt soll bei dieser Gelegenheit mehrere sarkastische
wegwerfende Bemerkungen gemacht haben, die AdamS auf
sich bezog. Plötzlich sprang AdamS auf den Oberstabsarzt
zu und versetzte ihm eine Ohrfeige. Beide Herren griffen
jetzt zum Säbel, waS aber die Anwesenden verhinderten.
Nach verschiedenen fruchtlosen Versuchen, eine Versöhnung
herbeizuführe», wurden beide Parteien nach Hause gebracht.
*/, Stunde später ging der Oberleutnant Rüger mit einem
Revolver bewaffnet in die Wohnung de- HauptmannS
Adam», um von diesem eine Erklärung zu verlangen.
Schon bet dem ersten Wort (so soll der Angeklagte gesagt
haben) sprang Adam», der am Tische saß, auf und fuhr
mit gezogenem Säbel auf den an der Thür stehenden
Oberleutnant loS, der nun sofort den Adam» durch dir
Brust schoß. Tatsächlich wurde dieser mit gezogenem
Säbel aus dem Boden liegend gefunden Oberleutnant
Rüger meldete sich sofort auf der Wache zum Arrest. Nach
dieser Darstellung, vorausgesetzt, daß die Untersuchung sie
bestätigt, hätte Oberleutnant Rüger in der Notwehr gehandelt.

^aslsnd.
Pari », 7. Febr. Im Senat zog General Mereier

seinen Antrag. 250,000 Franc- einzustrllen zur Anschaffung
von Fahrzeugen, welche im Kriegsfall« zur Ein- und Aus¬
schiffung von Truppen verwendet werden sollen, nach kurzer
Debatte zurück.

Haag, 7. Febr. Hier verlautet, daß die Hochzeit der
Königin drShalb auf den Anfang Februar festgesetzt ist.
weil die Königin-Mutter einer schweren Operation ent¬
gegensetzen soll. Welcher Art das Leiden sei, wird nicht
gesagt, aber e» soll der Wunsch der Königin Emma ge¬
wesen sein, ihr«Tochter vor der Operation verheiratet zu sehen.

Utrecht, 7. Febr. Präsident Krüger wurde gestern auch
am rechten Auge operiert . DieOperation gelang vollkommen.

Petersburg . 7. Febr. In Baku entstand ein Brand
in den Lagern der Kaspisch-Schwar,meergesellschaft(Roth-
schild), welche6 Millionen Pud Petroleum enthielten.
Der Brand erfaßte außerdem noch 3 Lager mit einem
Rauminhalt von zwölf Millionen Pud. Während der
Löscharbeiten ergoß sich daS Naphtha lavaartig und über-
schwemmte die Arbeiterwohnungen. Er fingen dann die
Häuser an zu brennen, die schließlich gänzlich zerstört
wurden. Bei der schrecklichen Katastrophe kamen viele
Menschen um»Leben. Bis jetzt sind 20 verkohlte Leichen
auf der Brandstätte hervorgezogen worden. Ueber 50
Personen erhielten schwere Brandwunden. 400 Arbeiter-
familien verloren ihre ganze Habe. Der Brand der Lager
dauert noch fort. Di« benachbarten Lagerreservoir» find
in großer Gefahr. Er herrscht eine allgemeine Panik. Am
Sonntag wurden in Balachani vier Fontänen der Firma
MelikoroS, zwei der Kaspischschwarzmeergesellschaft und zwei
RilSki Erben gehörende ein Raub der Flammen.

Stockholm , 7. Febr. Die Königin muß fortdauernd
wegen ihre» HalsleidenS und Influenza das Bett hüten.
Fieber ist noch vorhanden, di« Kräfte find schwach.

Bukarest.  8 . Febr. Die Demission de» Kabine»
Carp wurde vom Könige angenommen.  Die Ber-
öffentlichung soll heute erfolgen.

London . 8. Febr. Ern hiesiger Blatt will erfahren
haben, Kaiser Wilhelm hätte dem König Eduard ver¬
sprochen, falls die Staatsgeschäftee» erlaubten, ihn im
Herbst in Balmoral zu besuchen. Auch sei e» möglich,
daß Kaiser Wilhelm und der Zar Nikolaus im nächsten
Frühjahr zusammen nach England komme» würden.

New-Kork. 8. Febr. Eine hier eingetroffene Depesche
au» Peking besagt: Die fremden Gesandten haben in
ihrer gestrigen Versammlung rndgiltig beschlossen, die
Todesstrafe für all? 12 Würdenträger zu verlangen.
Die Todesurteil« find zu vollstrecken ausgenommen bei
Prinz Tuan und dem Hezog Lan, denen der Kaiser di,
Todesstrafe inVerbannung nach Turk-stan«mwandeln kann.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Die englische KriegSv-rwaltung sucht allerwärt» nach

neuen Mannschaften , um die entsetzlichen Lücken au»-
zufüllru, die durch Seuchen und durch daS Gewehr der
Buren in dir Reihen der Armee in Südafrika gerissen
worden find. Wie ein Telegramm au» London meldet,
ist dort in der Buckingham-Kaserne eine Depesche de»
KriegSministerium» eingetroffen, wonach weitere fünftausend
Mann Freiwillige(Imperial Jeomanry) gebraucht werden.
Nach anderthalbjähriger Dauer de» Kriege» müssen die
Rüstungen also immer noch fortgesetzt« erden, und ei«
Ende ist nicht abzusehen.

London , 7. Febr. Ueber Kapstadt ist hier folgende»
Telegramm auS Oudtschoorn eingrlaufen: Die Einwohner
der Stadt haben gestern vom schwarze» Berg her Kanonen¬
donner vernommen. Dewet erwartet am Oranjrfluß den
Kommandanten Liebermann. Beide wollen sich vereinigen,
um alsdann gemeinsam in die Kapkolonie einzufallen.
Sie werden zusammen über 5000 Mann verfügen.

Laurenzo -Marque », 7. Febr. Dir Eisenbahn ist
53 dm (---- 7 deutsche Meilen) von hier von den Buren
abgeschnitten.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
r . Eßlingen,  7 . Febr . Auch in hiesiger Gegend stehe» di«

Holzpreise ziemlich hoch und erleiden bei den Holzverkäufen, sowohl
in städtischen«IS staatliche» Waldungen , starke Steigerungen . Kür
2 Rm. buchene Scheiter werden 26—28 ^ und für SO buchene
Wellen IS- 16 ^ geboten, » ährend auf Mahden befindliche» Holz
eine Steigerung mit SO»/, und « ehr Zuschlag alS der Revierprei»
anfetzt, erfährt.

Herrenberg . Uebersicht über den ArbritSmar kt
am 7. Februar . Gesucht werden : 1 Möbelschreinrr (auSwärt »),
1 Schneider (auSwärt »), 1 Schmied, (auSwärtS), 2 Glasrrlehrling «,
1 Aüferlehrltng , 1 Gägerlehrling (auSwärtS), 1 Schmiedlehrlina
(auSwärtS), 1 Sattlerlehrling , 2 Dienstknechte für Landwirtschaft
(auSwärtS), 1 Pferdeknecht, 1 Dienstmagd. Anfragen vermittelt
daS Arbeitsamt Herrenberg (Stadtpflege .)

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 11.—16. Febr.

Calw: 13. Vieh-, Roß- und Schwetnemarkt.
Neuenbürg: 13. Vieh-, Roß- und Schweinemarkt.

Hiezu „Das Plauderstübchen" Nr. 6.
Druck und « erlag der G. W. Zaifer 'schen Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für di« Redaktion verantwortlich : S . H ardt.

Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf von Laubholz,
Beugholz u. Reisich.

Im Distrikt Killbrrg, Abt. untere» Buch,
kommrn

am Moutag de» 11. Februar
zum Aufstceich:

_ _ 1'/» Rm. eichene» Spaltholz, 2 Rm.
eichene Prügel. 42 Rm. Scheiter und Prügel, rotbuchrne», ahornrue»,
hagbuch,ne» Holz, 3 R«. asprne und IS Rm. gemischte» Laubholz;
ferner 3000 Stück fast durchweg hartholzrueS Laubrei ».

Zusammenkunft nachmittag» L Uhr auf der Nagold-Rohrdorfer
Straße bei der Harzfabrik. Gemeinderat.

Amtliche»n- Privat-Lekanntmachungeu.
Oberjettinge « ,

Oberamts Herrenberg.

Jagd-Verpachtung.
Am Freitag de«
LS. Febr . d. I.
nachmittags1 Uhr
wird die hiesig«
Gemeindrjagd auf
dem Rathause da¬

hier auf 3 event. mehr Jahre ver¬
pachtet. wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Gemeiuderat.

IE Inserieret im illustriert.
rtra -Botr .Guliuge*
Probeblätt.gratisu.srko.I

inde Nagold.

beiK.Rl.

Stadtgem

Verkauf vo« rottauneuen
Gerüst - und Wagnerstaugen,

Nadelholz -Beugholz «. Reifich.
Im Distrikt Hinterer Ziegelbrrg kommen

am DieuStag de« 12. Februar
185 rottannene Drrbstangen von 9—13 w Länge,
85 Rm. Nadrlholzscheiter und -Prügel nebst1 Lo»
Wulzenstöcken und 1700 Stück Nadelrei» nebst
Schlagraum zum Ausstrrich.

Zusammenkunft nachmittag» L Uhr am hintern Waldtrauf auf
dem sogenannten Müllrrweg.

_ Gemeiuderat.
küMMK«-Varu»»»1»rG bei G W Zaiser.
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Zwangsversteigerung . >
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung Wildberĝ

belegen»», im Grundbuch von Wildberg. Heft 54, AbteilungI, Nr. 1—4
zur Zeit der Eintragung des BersteiaerungsvermerkS auf den Namen
der Ludwig Girant », Fuhrmann» Eheleute in Wildberg eingetra¬
genen Grundstücke
Parz.-Nr. 1219 43 u 57 Acker am Viehweg,

Anschlag 300 ^
1268 23 ii 91 gm Acker in der mittleren Mark

150
„ 570 8 u 29 gm Acker am Wächtersberg 30
„ 2320/1 51 a 07 gm Acker im Rasch 500

sowie die in dem Grundbuche von Wildberg, Heft 55, Abt. I
Nr. 1—8 aus Len Namen der Ludwig Straub, Fuhrmann»
Ehefrau Anna Maria zeb. Großman « in Wildberg,
eingetragenen Grundstücke
Parz.'Nr. 2126 24 L 89 gm Acker im Kengel 180

„ 2127 15 u 45 gm Acker im Kengel 120
2021 17 u 74 gm Wies« im unter,» Lützen«

thal 120 ^
Gesamtanschlag 1400

am Mittwoch de« 27. März 1901 «achmitt. 2 Uhr
auf dem Rathause in Wildberg versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 17. Januar 1901 in daS Grund¬
buch eingetragen.

ES ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Em-
tragung deS VersteigerungSvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren, spätestens im Versteigerungsterminevor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht
glaubhaft zu machen, widrigenfalls fie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungser¬
löses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachge¬
setzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendesRecht
haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle deS
versteigerten Gegenstands tritt.

Nagold.  den 6. Februar 1900. KvMMiffSr:
_ Gerichtsnotar Gaupp.

Oberamt Nagold.

Lieferung von Kalksteinen.
Die zur Unterhaltung der Nachbarschaftsstraßen erforderlichen

Kalksteine werden am
Mittwoch de« 13. Februar d. F.

auf den Rathäusern folgender Gemeinden vrrakkordiert und zwar:
in Berneck vormittags 7/ , Uhr,
„ Wangenwald mittag- LS »,
„ Warth «achmitt. L/ , „

EberShardt „ » »,
„ Ebhanfen „ S „

Na g o ld , 7. Febr. 1901. Oberamtswegmeister:
_Schleicher ._

Nagold.  _
Zwangsversteigerung . "WS

Am GamStag den S. Febr . nachmittags1 Uhr « erden fol.
gende Gegenstände öffentlich versteigert:

1 Sofa. Porträts, 1 Spiegel, 1 Waschtisch, 1 Äachttischlr, 1 Bett-
lade samt Strohmatrotze und Haipfel. MannSkleider. Hüte, weiße und
schwarze Marmor- und Granitplättchen, Sandsteinplatten, 3 Stück rote
Sandsteine, 1 Gartenpfosten, Bildhauerwerkzeug, 30—34 Stck. Metsrl,
Breiteisen, 3 Knöpf,l, 5 Zweispitzr. Zusammenkunft beim Pfandlokal.
_ Gtellvertr. Gerichtsvollzieher.
Feuervers-Bankf.Deutschland zu Gotha.

Auf Gegenseitigkeit errichtet im Jahre 1821.
Rach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Jahr 1P« V be-

trägt der zur Verteilung kommende Ueberfchuß:

72  Prozent

Revier Nagold. »

Stammholz -,
Stangen - und >

Brennholz-
Verkauf.

Am Montag den 18 . Febr«
auS GtaatSwalb Hörnle , Abt. 1,
Stich und Scheidholz auS Hörnle,/
Staufen und Brand : §

31 Stck. Radelholz -Langholz
mitFm.5IV,.2V.Kl.; Stangen : !
sichten«; 4 B̂austang«n II. u. III. j
Kl.. 22 Hagstangen II.—IV. Kl,
146 HopfenstangenI. u. II.. 158
dto.IV.«.V.Kl.,17RebsteckenI.Kl.;
tannene : 7 BaustangenI.—III.
Kl. 26 Hagstangen II.—IV. Kl.
221 HopfenstangenI.—V. Kl. 22
RebsteckenI. Kl.. 116 Rm. Nadel-
Holz-Anbruch, 1655 geb. Nadel¬
holz- und 50 SrötzelreiSwrllen.

Zusammenkunft zum Verkauf des
Stamm- u, Brennholzes auS Staufen
und Brand vormitttag» 9*/a Uhr
am Fuße deS Staufen bei Rohrdorf.
Zusammenkunft zum Verkauf der
Stangen und des Brennholzes auS
Hörnle nachmittags2' /, Uhr auf
der alten Straße nach Rohrdors beim
Mindersbacher Wegzeiger.

Revier Enzklösterle.

Stangen- «. Beug-
Holz-Verkauf.

I. Am Freitag d. IS . Fedr.
vormitt. 11 Uhr im Waldhorn in
Enzklösterle auS StaatSwaldI Wanne,
Abt. 31, 33. 34, 40, II Schöngarn.
Abt. 6, IV Hirschkopf, Abt. 4, VII
Kälberwald, Abt. 15 u. vom Scheid»
hol,:

Tannen: Baustangen: 7301., 390
II., 170 III ., 15 IV. Kl.; Hag.
stangen: 115 I.. , 10II .. 280 III.,
140 IV. Kl.̂ Hopfenstangen: 250
1.. 480 II., 150 HI., 330 IV.
600 V. Kl. und 1150 Rebstrcken.
Fichten: vaustangen: 710I., ISO
11.. 45III ., 5IV.Kl.; Hagstangen:
130 I.. 250 II., 180 III., 25 IV.
Kl.; Hopfenstangen: , 20 I., 300
11.. 40 III., 450 IV.. 300 V. Kl.,
und 450 Rebstrcken.

2. Am GamStag de« 1« . Fedr.
vormitt. II Uhr daselbst Beugholz:
Nadelholz Rm.: 16 Roller, 57 Prgl.,
94 Ausschuß, 282 Anbruch; Laub-
Holz: Rm. 55 Anbruchholzu. 2 Rm.
buchene ReiSprügel.

v A s i n g e n.
Liegenschaftsverkauf.
Ein Sstockig. Wohnhaus mit Keller,

samt Scheuer, Stallung, mit 8—10
Morgen Felder und Wiesen, sowie die
vorhandene Fahrnis (Gesamtwert
10—12,000̂ ) sind sof. zu verkaufen.

Käufer erfahren näheres bei der
Exped. d. Bl.

der eingezahlten Prämien.
Die Bankteilnehmer empfangen ihren Urberschußanteil beim nächsten

Ablauf der Versicherung(beziehungsweise deS VerficherungSjahrrS) durch
Anrechnung auf die neue Prämie, in den im tz 7 der Bankverfassung
brzeichneten AuSvahmefällen aber bar durch die Unterzeichnete Agentur.

Nagold , im Februar 1901.
— — _ LoniS Lenz, Stadtflrger.

Zur Frühjahrssaat
offerieren sehr billig

alle Sorten künstliche Dünger,

Al» besonders prei- würdig empfehlen wir:

gedämpftes Knochenmehl
in garantiert reiner, gehaltreicher Ware.

Anfragen werden prompt beantwortet.

Krisebisobsr Vom,
sowie

grivotnsolisr Lognao
auch in Probe , oder « eise-

^lasche« » 1 Mk..
starke
Meine Niederlage

, ?Griechischer Weine in
!>!» »»«in b. Apotheker
/ SoNiow empfehle

ich dem verehrl. Pub¬
likum angelegentlich

UvvIkLrxvMünS. V.Asnrsr,
erste» und ältestes Jmporthaus grie¬

chischer Weine in Deutschland.

Wichtigf. Hausfrauen.
Wollene Gtricklnmpeu lasse

zu einer guten Strick- und Häckel-
wolle, in ollen Farben, umspinnen;
ferner werden dafür geliefert: Rock»
und Kleiderstoffe, Herrenkleiderstoffe,
Läuferstoffe, Schlaf-und Pferdedecken
rc. Alles bei dementspr. Nachzahlg.
Muster gerne zu Verfügung.

Bingen  o . Rhein.
(D.) Joseph Eck-S.

Für die rühmlich bekannte, ganz neu eingerichtete

Lohnspinnerei «nd Weberei
Weingarten , Siau°» R°»ensrmg,

empfehle ich mich zur Uebernahme und Beförderung der Rohstoff¬
säcke und bitte um Er<fichtnahme der Muster und Lohnlisten.

Ich mache ganz besonders daraus ausmerksam, daß die
von mir vertretene Spinnerei von nun an ans den Rohstoffen
mehr  Garne «nd Gewebe erzielt als bisher.

I * ÜO « LIIL- i
GroßeErsparnis bei Anwendung von

Iborl «̂ '» saAllsvbvm LUvtt-, Last - nnckk'rssspnlrsr.
Für gewinnbringende Ochsen-, Kälber- u. Schweinemast,
hohen Milchertragu. Erzielung reichlichen ButterS, sowie
daS Halten gesunder, kräftiger Pferde ist dasselbe anerkannt

daS Beste. Die Tiere werden freßlustig, ruhig, fettu. schwer; der Erfolg
ist wunderbar. Preis 1.15 die 10 Pakete. In Säcken von 10 Pfd.
r. ^ 4.75 u. von 20 Pfd. e. ^ 8.50. Maßgefäßchen inbegriffen.
Nur allein echt bei: Fr . Schmid , Nagold . (W)

: : r r : : :
o l d.

Unterzeichneter empfiehlt fich in

Anfertigung von Grabsteinen
jeder Art.

'Lopni -nrnron werden besten? ausg?führt. ""W

klradstslußssebLtt.
r r : r r

Wein ist ganz besonders gut
geworden, namentlich aber in unserem

Markgräfler Land. «

Jedermann,

Seit Jahren hat es keinen so feinen Wein gegeben und auch außerordent¬
lich viel; der Preis ist deshalb sehr nieder, wird aber wegen der starken
Nachfrage bald erheblich steigen.

wer nur kann, verschaffe sich einen grö-
ßeren Vorrat von diesem 1900er Mark»

gräfierwein. Wir liefern eine feine Qualität unter Garantie säe
Echtheit «nd Naturreinheit per Lter zu
50  Pfennig frachtfrei nach des Käufers Bahnstation

und sehen baldigen Bestellungen entgegen.
(Ba¬
den).Mayer-Mayer,fLMeiburg

Es giebt geringere Sorten schon von 38 Pfennig an, welche wir
aber nicht führen, da jeder einsichtige Weinkäufer bet einem so kleinen
Preisunterschied die besseren Sorten eines feinen Jahrgangs vorzieht.
Wenn der Besteller seine eigenen Fässer zum Füllen einsendet, wird 2
Prozent Rabatt bewilligt.

Wir leihen dir Fässer und bewilligen Borgfrist.
Dieses Angebot erfolgt freibleibend: beiderseitiger Erfüllungsort ist

— Freiburg(Baden).

!worden xekortixt in dou <in »iitüteu : solideste Oousummarlre; !
Sniiteri , bessere-, s»tet«r>, krima -, Sloiiter», beste tznnlltit , Ausser¬
dem in 8ro . 1—5 beste als SpsrinIiLt »ns erbt »rbl«i» ix.b»1it«j»»eb» I/d »e-
»ell«», veiobe sieb dnrvb ntirlirb «» SI»»e, ^Veivbbeit, lüiuxo der IVoile
und somit b»,»»1«r« I »Itd»rd«it »nsreiobnou . In 2epbir -8triok u. Lood-
liVoilev bieten « er 8eb» ,r » ter> und tieüNter, bervorroxende tzn»Ut»ten.

2n berisben dnrok die ll »ndlnuxsn.

Nur echt
mit der

berühmten
Ankermarke.

» Infolge vielfacher Mage»
über Unterschiebung von Nachahmungen  sehen wir uns ge¬
nötigt, hierdurch warnend darauf aufmerksam zu machen, daß
der altbewährte

Anker -Pain -Expeller
nur in feslvrrschlossenen, mit der berühmten Anker-Marke ver¬
sehenen Schachteln abgegeben wird. Es wolle deshalb jeder
Kranke, der dies allein echte Originalfabrikat zu haben wünlchr,
ausdrücklich„Richters Änker-Pain -Expeller" verlangen und
den etwa lose  abgegebenen oder in Schachteln ohne „Anker"
verabreichtenPain - Expeller scharf als unecht zuriickwciseu.
Der Änker-Pain - Expeller hat sich bekanntlich seit mehr als
30 Jahren als schmerzstillende Einreibung  bei Gicht,
Rheumatismus, Gliederreißenund bei Erkältungen vorzüglich
bewährt, sodaß jeder, der dies gute alte Hausmittel  ge¬
braucht hat, es gern weiter empfiehlt. Richters Anker-Pain-
Expeller ist zum Preise von 50 Pf . und 1 M. in den meisten
Apotheken vorrätig.

Ji , 100 Teilen : Span . Pfeffer 8 — Weingeist 1t — Nampher 1,5 —
Üth. Ole (Rosmarin , Thymian , Lapendel usw.) 2,5 — Ps«ffermüni» after 15
— Meltffenw .lb — Samillenw . 10 — Med . Seife 1 — Ealmialg . 8 — Sefirdt.

F Ad. Richter L « ie.. Rudolstadt,
«»» »« , , vlte». « te», R»tter»am. «r»-»»rk, 215 Pe»ri.«tr«et.

Rote Kreuz-Lose -i 1 Mk.
find noch zu haben bei « . HV.



Nagold.

Masken,
Mäßen,
Bärte

S.

und sonstige Faftuachtsartikel
empfiehlt in großer Auswahl

Nagold.
Tübinger Hofbräuhaus-Bock,

sowie Exportbier
nach Pilsener Art

In» Klrn el».

FürsedenSonntag
empfehle:

Frischen Schlagrahm,
Schillerlocke«,

Mohrenköpfe,
Merinkcn re.,

sowie versch. sonstige
Kaffee-und Theegebäcke.

Bitte um gütg.
hierauf, welche pünktlich auSführen
werde.

Nagold. Nok. l.ang,
Louältorvi n.

Nagold.

^tBismarck-
P Heringe,

sowie gutkochende
Erbsen und Linsen
find wirder eingetroffen bei

Fr. Echittenhelm
neben der Traube.

Die sparsame HanSfra« verwendet

Maaai rum Würzen.
Maggi'S Gemüse- und Krastsnppeu,
bestens empfohlen von

^ «1. kr »ii«r , Wildberg.
Nagold.

Empfehle mein Lager in

Aussteuer-Artikeln,
Bettsedern

in verschiedenen Sorten,
sowie in

fertigen Betten,
zu billigsten Preisen

Wal;, Zeuglesrveber.

D DaS rühmlichst bekannte , große

Lettfedern-Lager
I o » » in ^ ttoo»

der Hmiodor«
versendet gegen Nachnahme in ga¬

rantiert tadelloser Ausführung:
Gute neue Bettfedern 50,60u . 80 ^/
d. Pfd ; vorzüglich gute Sorten für
1 ^ u . 1.25 Veste QuatttLt
(brsond . empsohl .)n1 .K0̂ ; pracht¬
volle Halbda « ne « nur 2^ d. Psd . ;
prima Dannen nur 2,50 ^ u . 3
d. Pfd ; große gute Bette » (Unter¬
bett , Decke u. 2 Kisten ) für 12, 20,

25 und 30 ^

Umtausch bereitwilligst . — Agenten
überall gesucht . Hoteliers und

Här dler Extrapreise.

^ - -U Neben meinen seither bekannten in- und auS
G ländischen

z Weist - u. Rotweinen
^ habe ich nun auch

l FM rillLeitxiIOieie«

l Vre » « ! »« » » im «I l

^ von vielen Aerzten empfohlen, auf Lager. Preislisten stehen zurE
ß Verfügung. D

l V » I -I Weinhandlmig . E

Nagold.
Suche, weil entbehrlich, 1oder2zu

verlässige, gute
3«g-

Pferde,
kdie Wohl unter

4. worunter ein starker, 7jährigrr
Schwarzbraunwallach,alsEinspänner
geeignet, unter Garantie zu verkaufen

Christ . Sch«»«, Insel.

Einige Lnaden aas achtbarer Familie
werden aas kommende Wem angenommen.
Änfangswochenlohn Mk. 4.5V. Nächtige Aus¬
bildung. Aach Schluß der Lehrzeit hoher
Aerdienft.

/ä er« / / «L <

Lohr-orfrrstraße.

Wildberg.  7 . Febr. 1901.

Iilii ^ k
Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir

di« schmerzlich« Mitteilung, daß unserel. Schwester
EUsabethe Koch, geb. Dengler,
nach langem Leiden im Alter von 74 Jahren heutê
früh ' /r8 Uhr in dem Herrn entschlafen ist.

Beerdigung: Samstag nachmittag2 Uhr.
Die tieftraurrnden Geschwister und Nichte:

^ L'. V «» Kl «r,

VvnzxLvr,

Die General-Wein-Compagnie AG. Antwerpen
empfiehlt nachstehende garantiert reine Ratnrweive:

Rot und gold Malaga , fein alt , per »/, Fl . ^ 1.60 rc.
Portwein,

Sherry,
Madeira,

Moscatel,
Samos , süß , feinste Marke per

ein alt , per */, Fl . 1.60 rc.
ein alt , per Fl . 1.60 rc.
ein alt , per */, Fl . 1.60 rc.
ein alt , per Fl . ^ 1.60 rc.

160 rc... . 7i
Bordeaux -Weine von V, Fl . 1.25 ab

Niederlage  für Naa o ld:  k 'i '. 8vImitÄ . Direktion für
Württembergu. Hohenzollern: Teleph. 1984 0. 8ekeui-Isn, Stuttgart,
Jmmenhoferstr., Lelrph. 1984.

Man achte genau auf die Schutzmarke: Liegender Löwe

Nagold
Unterzeichneter erlaubt sich sein reichhaltiges

Lager mRot-
und

eißweinen«

i (auch badische) verschiedener Jahrgänge
,-2 in empfehlende Erinnerung zu bringen.

! Auch werden werden Bestellungen auf

D- ovale , runde, Lager-
und Transportsässer

0H jederzeit entgegevgenommen bei bester Ausführung zu billigsten
Z Preisen.

Achtungsvoll

K)» K«» 8 e;I»» «»a «r, Küfer
KK Siu jüngerer Küfer findet dauernde Beschäftigung, auch
o» wird ein Lehrjuuge angenommen bei Obigem.
SSSSSSGSSSSS GSGSGSGSSG

AI» « « » » » IV» M«Dck.
Die diesjährige

verbunden mit iomuiMiisa üuf-
kükrungvn und nachfolgender

MnMnterhslwng
findet am
abend- von V,8 Uhr au im Gasthos
-. Hirsch statt und werden die verehrl.
Mitglieder mit ihren Angehörige» zu
recht zahlreicher Beteiligung freund»
lichst eingeladen.

KostLm« st»d^er» ü«§cht
Der « Usschutz.

Zwiebelkuchen
Febr. bei Fr . Klüger , Bäckermstr.

B Ls in gen.
Unterzeichneter empfiehlt

Für eine Familie in Freude «»
stadt wird auf U April ein ordent¬
liches

Itt
zu de« billigsten Preisen.

Kaufmann WdoA
Wa g s l d.

Ein ordeMschsr junger MenschA
findet eine

Lehrstelle
bei Suttlermeister Brauu»

Nagold.
Ein tüchtig»?

Arbeiter
kann sofort eintreten Sei

A. Breziug , Hufschmied:
Tinsn kräftigen

Knaben
nimm- aufS Frühjahr in die- Lehre-

der Obige.

dsS Liebe zu Kindern hat und etwa- !
vom Nähen versteht, im Alter von
nichti unter M Jahren M >gute» ;
Lohn gesucht.
1 NäheresM erfragen bei
FrauKaufm. Tchiler , Rügolt ».

Nagold.

Flaschner-
Lehrlings-Gesuch.
Einen ordentlichen Juxgen nimmt

bis Frühjahr in di« Lehre
Karl BertM , Flaschnermeister.

Nagold.

Ei » Kuube,
der Lust hat, die Küblrret zu erlernen,
findet aut». Lehrstelle bei

Fr » Renz , Küblermeister.

Schneider-Gesuch.
Zwei jüngere, tüchtige Arbeiter

finde» sofort dauernde Beschäftigung.
G . Kiuzle, Herrenkkeidergeschäft,

Calw.

Schreiner-Gesuch.
2—3 tüchtige, auch jüngere, aus

Möbel bewanderte, solide Arbeiter
können sofort eintreten bei
CH. Gerhardt , Schreinrrmristir.
Schopf loch , OA. Freudenstsdt.

0 . kiÄrtsp , ^ W0 >d
lkI1e4» vvVkt»mf äsr dvrübmtsnu

OArkoxx
OrZAINÄ! - - süIlU1S86bill6IRi

-MLMAL

va»««»

^säisgsn8ts Konstruktion ,von ka3t:
andeArsnLtM OLnsr, vollonclst
svbönsts A.rd«it ra allon 8to6'sn.

Ligsus LvpnrLßurvêksILttv
VW lUnstr . krsiMsto gratis . E» .

Asthma Memnoy.
durch dir so lästigen Brouchialkataxihe
verursocht.sowie qnäleudrrHnstr«,fin-
den schnelleu. sichere Linderunĝ im
Gebrauchv.Dr .L,r»»üei »»»v^Nx'»

In Schachtel»
L 1 bei Cond. H. Kaug «Nd in
Wldbrrg : A. Franer . HV.

Nach Neuenbürg  wird »in
brave-

Mädchen
aus achtbarer Familie mit angenehmen
Umgangsformen in ein Buch- und
Papierwarengeschäft gesucht. Dem¬
selben wäre auch Gelegenheit geboten,
in den Haushaltungsgeschäftea etwas
tüchtiges zu erlernen. Eintrit 1.
event. IS. März d. I.

G«fl. Anerbieten brieflich unter
L . lll. zu richten an die Closebutta-
st «Uv Ü8. LI.
Vlsiksnklli'ksn ksrtixt 6. Rk. 2aiv«r.

Streng.rerlleul_.„_ _ _ _
In mehQ als OOÜFamilien iintSebiA«chel>

LiÄN8tzk6äMI
*L«ter»unc«, SchwanenfeHrrn.tzch«a-»cnSannenu.alle anderen Sorten BettsedernII.Daunen. Neuheit und hefte«einiaung>ara»1iertITute,Preis«.BMsedernp.Psund'tr0.«0:0,80: l^t;1,4». Prima Halb-»»«eni.eü;1,8«.Paler federn:haibweißS; weißL.s». silbertneitze«Suse- undSchwnncnfrdernS;3.S»;4;s.Silberweiße«S»se-u.schwa«e»»«menL.iL:7;8:iô t
Echt chincfische«anrlannen2,L0;L. P»-lardanne«s,-4;s Aedes belieb.Ouan-t»« Zollfrei geg.Nachu.t.Nichtaefallendeß be-reitwtll. aus unsere Kosten zuriiitg-n«n«leti.

pvebsr L Oo.
in ttsrkor-UNr.3» in Westfalen. ,M-Probe»u.autwhrl.Preislifte«,auchAtt»«ttat°lr»,u«so«ftu.portosreir»«'Ei, «ade der Urelaiogeo  erwünscht! >

Wv. « ortesdieuKe m Nagotd:
Sonntag . 10. Febr., /̂,10 Ühr

Predigt?/,2Uhr Christenlehre(Söhne
ält. Abt.) 6 Uhr Aben dgottes dienst.

Mitteilungen des Standesamts
der Stadt Uagatd,

Todesfälle : Tugen Hermann Fritz , S.
de« Wild . Fritz . Schuhmacher . 5 I . a.

^ s Erscheint " '
Montag , Mittwoch

Donnerstag und
Samstag.

Auslage 2000.

Preis vierteljährlicl
hier 1 mit Träge
lohn 1.10 ^ im B
zirks - u. 10 Km-Berkel
1.15 im übrig
Württemberg 1.25 .
Monatsabonnemen

nach Verhältnis.

23
Bei der im Sep

Feldmesser haben r
Deckenpfronn , OA . L
lingen , August Stö
Berechtigung erlang
21. Ott . 1695, Reg .-
und bestellt zu werd

Uc
Besuch Kön
Wie aus Loni

Rhede von Ports»
Befehl, sich für ei
bald nach Eröffn»
Eduard will den!
Kaiserin Friedrich
begleitet, ist noch

Er
In einer S

über die Frage d
Politik. Nach !
und Freiherrn v.
angenommen, in
Lage der Landwi
stärkten Zollschutz
nicht entbehren,
werden und den
sozialen und wirt
Insbesondere mu
die kleinen La
Der deutsche Lani
sicheren Erwart»
Systems des Dos
Zölle im Minim«
darf, in demD
Sicherung der l
bührender Berück
als unabweisbar
Bemerkung des
einem erhöhten-
Berge find. D
kowmrnes Mittel
eigene Hand neh
Zwischenhandl
berechtigtem Gen
Französische!

Der frühere
seine für Deutsä
über die deut
praktischen Stud
hat, manches bei
Interesse ist. Z
Lockroy der deut
im Vereine derZ
widmet Lockroy
ung, Busley,

Die
Erzählu

Der Boschjei
hundert Schritt
nahen Gebüsche
erste Gedanke
(Rhinozeros) sal
Gedanke fuhr i
blieb in der glei
tiefem Schlafel<n
und verhielt sichc
dem Baas Dirk
so guten Kauf i
sie etwas wenig
sie vergnügt nach
Besitzungen läge
arme junge Mä
fort, weil sie in
an Kieŝ dachte,
war. Aus eine
nicht erklären kor
die bisher ihre
man nach Kami
sich dem Ufer d
die alte Kokette
Tararekhoes eis
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